
    

         

 
 

Liebe Freunde und Wohltäter der Wallfahrtskirche Maria 
Hilf in Kleinholz, liebe Freunde und Wohltäter der 
Missionare vom Kostbaren Blut!  

„Betet den Rosenkranz“ – das ist die Bitte der Gottesmutter nicht 

nur in Fatima. Warum bittet Maria uns immer wieder den 

Rosenkranz zu beten? Könnten wir nicht ein anderes Gebet 

sprechen, das weniger „langweilig“ ist? Der Rosenkranz ist das 

Gebet, das uns zu Jesus Christus hin „erzieht“, es ist das Gebet, das 

zutiefst christologisch ist. 

Als das Team von Bayern München 2014 beim Papst war, 

berichteten die Spieler, dass sie „ein kleines Kreuz an einer Kette“ 

bekommen hätten. Sie wussten nicht mehr, dass das Rosenkränze 

waren. Der hl. Papst Joh. Paul II. hat in seinem Schreiben über den 

Rosenkranz (Rosarium Virginis Mariae,16. Oktober 2002) uns 

wunderbare Gedanken geschenkt. Einige dieser Aussagen aus dem 

Mund des Heiligen Vaters habe ich hier kurz zusammengefasst. 

„Beim Rosenkranzgebet handelt es sich nicht darum, Formeln zu 

wiederholen, sondern vielmehr darum, ein vertrauliches 

Zwiegespräch mit Maria anzuknüpfen, mit ihr zu reden, ihr die 

Hoffnungen zu bezeugen, die Sorgen anzuvertrauen, ihr gegenüber 

das Herz öffnen, ihr die eigene Bereitschaft zur Annahme der Pläne 

Gottes zu erklären und ihr Treue in allen – besonders in 

schwierigen und schmerzlichen – Situationen zu versprechen, ihrer 

Hilfe gewiss und davon überzeugt, dass sie von ihrem Sohn alle zu 

unserem Heil notwendigen Gnaden für uns erlangt.“ (Papst 

Johannes Paul II. am 2. Oktober 1988 beim Angelus) 

 „In seiner Schlichtheit und Tiefe bleibt der Rosenkranz auch in 

dem soeben begonnenen dritten Jahrtausend ein Gebet von großer 

Bedeutung und ist dazu bestimmt, Früchte der Heiligkeit 

hervorzubringen. Der Rosenkranz ist ein zutiefst christologisches 

Gebet. In der Nüchternheit seiner Teile vereinigt er in sich die Tiefe 

der ganzen Frohen Botschaft, für die er gleichsam eine Kurzfassung 

ist….Mit dem Rosenkranz geht das christliche Volk in die Schule 

Mariens, um sich in die Betrachtung der Schönheit des Antlitzes 

Christi und in die Erfahrung der Tiefe seiner Liebe einführen zu 
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lassen. Den Rosenkranz beten ist tatsächlich nichts anderes, als mit Maria das Antlitz Christi 

zu betrachten. Papst Paul VI. hat klargestellt, dass dieses Gebet nicht nur der Liturgie nicht 

entgegensteht, sondern sie unterstützt. Denn der Rosenkranz bereitet auf die Liturgie vor und 

ist ihr Widerhall, indem er uns ermöglicht, diese in der Fülle innerer Anteilnahme zu leben 

und daraus gute Früchte für das Leben im Alltag hervorzubringen.  

Wenn die Mutter geehrt wird, wird auch der Sohn richtig erkannt, geliebt und verherrlicht.  

Der Rosenkranz ist ein sehr nützliches Mittel, um unter den Gläubigen das wichtige Anliegen 

der Betrachtung des Christusgeheimnisses zu fördern.... Es braucht ein Christentum, das sich 

vor allem durch die Kunst des Gebetes auszeichnet... Es ist umso vordringlicher, dass unsere 

christlichen Gemeinden, echte Schulen des Gebetes werden. Christus ist der Lehrer 

schlechthin, der Offenbarer und die Offenbarung. Es genügt nicht nur, die Dinge zu lernen, 

die Er gelehrt hat, sondern `ihn selbst zu lernen`. Gibt es da eine Lehrerin, die uns mehr sagen 

könnte als Maria? 

Das Gehen durch die Szenen des Rosenkranzes an der Seite Marias bedeutet, sich ‚in die 

Schule Marias’ zu begeben, um Christus zu erfassen und um in die Geheimnisse 

einzudringen, schließlich um seine Botschaft zu verstehen.... Eine Schule wie die Mariens ist 

um so wirksamer, wenn man bedenkt, dass sie diese abhält, um uns der Gaben des Heiligen 

Geistes in Fülle teilhaftig werden zu lassen.“ 

B E T E N  W I R  T Ä G L I C H  D E N  R O S E N K R A N Z  

T e r m i n e  – Missions-u. Exerzitienhaus Maria Hilf 

Tel. 05372 – 62620   maria-hilf-kufstein@CPPS.at 
Für den Inhalt verantwortlich: P. Hermann Wörgötter, CPPS 

 

 
LIVESTREAM:  www.youtube.com/channel/UCHEkznlX-kTXKxelfvArFSg 

Ab dem 7. Okt. (Rosenkranzfest) sind wir in der Lage Gottesdienste aus der 
Wallfahrtskirche zu streamen. Zeiten werden bekannt gegeben. 

07. Okt.: Stille Stunden für Frauen (1x pro Monat/Opus Dei) 

07. Okt.: 20 Uhr 15: Weggemeinschaft im Zeichen des Blutes Christi 

11. Okt.: 14 - 17 Uhr: Familien-Sonntag: Lobpreis, hl. Messe, Kaffee & 

Kuchen, Impuls/Kinderbetreuung - homepage: www.gebetskreis-kufstein.at  

13. Okt.: 19 Uhr 30: Fatimafeier (19 Uhr Rosenkr./ab 18 Uhr 30 Beichtgel.) 

14. Okt. 14 Uhr 45: pray&play: für Mamas und Kinder  

19. Oktober: 20 Uhr 15: Katechese - P. Richard Pühringer, CPPS 

21. Okt.: Hl.Kaspar, Hochfest unseres Ordensgründers 

21. Okt.: 20 Uhr 15: Weggemeinschaft im Zeichen des Blutes Christi 

27. Okt.: 20 Uhr 15: Gebetskreis   

V O R S C H A U  
7. Nov. 9 -18 Uhr: NER-Kurs: Natürliche Empfängnisregelung nach 

Prof. Dr. med. Josef Rötzer, Referentin Mirjam Holzer; 

Anmeldung: +43 662 879613-12, maria.eisl@familie.kirchen.net  

19.-22. Nov.: Schweigeexerzitien f. Frauen - P. Richard Pühringer, CPPS 

"Die hl. Messe leben", Beginn 15 Uhr / Ende nach dem Mittagesse 
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